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V Die Lernenden können die Grundprinzipien 

der Roundabout-Methode und des 

entsprechenden Hochschulcurriculums 

erklären.

Einführung 1

Picture: https://pixabay.com/de/vectors/ziel-pfeil-volltreffer-bullseye-2070972/
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Erkundung unserer Ausgangspunkte

Einführung 1

Einführung in die Roundabout-Methode

Erwartungen an das Curriculum

Die bevorstehende Lernreise
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Bei dieser Aktivität positionieren Sie sich physisch auf einer imaginären Skala

im Raum, um anzugeben, wie gut Sie mit bestimmten Themen vertraut sind.

Eine Seite steht für "überhaupt nicht vertraut", die andere für "sehr vertraut".

Einführung 2

Erkundung unserer Ausgangspunkte

Fragen

1) Wie vertraut sind Sie mit digitalen Kompetenzen als Thema in der

Berufsberatung?

2) Wie vertraut sind Sie mit dem Konzept dem Ansatz der Multi-Akteurs-

Beratung?
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Einführung in das CGC-Karussell
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Aufgabe
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Notieren Sie Ihre Erwartungen anhand der Leitfragen. Eine Erwartung

pro Karte oder Post-It. Nachdem Sie Ihre Erwartungen gesammelt

haben, ordnen sie diese der passenden Kategorie zu.

Einführung 4

Erwartungs-Mapping

Fragen

1) Was hoffen Sie, während dieses Programms zu lernen oder zu erreichen?

2) Welche Herausforderungen erwarten Sie zu bewältigen?

3) Wie wird sich dieses Programm Ihrer Meinung nach auf Ihre (zukünftige)

berufliche Praxis auswirken?
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Die bevorstehende Lernreise
Unit 1: Digitale 

Kompetenzen und 

Arbeitswelt

Unit 2: Kernkonzepte und Phasen der Roundabout-

Methode

Unit 3: Praktische 

Anwendung der 

Roundabout-Methode

Unit 4: ¦bertragung der 

Roundabout-Methode auf 

den lokalen Kontext

1.1 Wie lassen sich Digitale 

Kompetenz beschreiben?

1.2 Nachfrage nach 

Digitalen Kompetenzen am 

Arbeitsmarkt

1.3 Bewertung Digitaler 

Kompetenzen

2.1 Einf¿hrung in die 

Roundabout-Methode
2.2 Die Einstiegsphase

2.6 Die Ergebnis-

und Evaluationsphase

3.1 Identifizierung von 

Akteuren in den Phasen der 

Roundabout-Methode

3.2 Beratungstraining nach 

der Roundabout-Methode

3.3 ¦berlegungen zu den 

Ergebnissen der 

Roundabout-Methode

4.1 Einf¿hrung -

¦bertragung 

& Verªnderung

4.2 Die Einstiegsphase

4.4 Planung der 

Verªnderung und Reflexion

2.4 Die Planungsphase

2.5 Die MaÇnahmenphase

2.3 Die Assessment-Phase

2.7 Zusammenfassung der 

Unit und ¦bergang zur 

praktischen Anwendung

4.3 Bewertung und GAP-

Analyse

In allenUnits wird mit Fallstudien und praktischen ¦bungen gearbeitet. 
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ǒ Session 1.1: Wie kann man digitale Kompetenzen 

beschreiben?

ǒ Session 1.2: Wachsende Nachfrage nach digitalen 

Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt

ǒ Session 1.3: Assessment digitaler Kompetenzen

Aktivität 1.1 1: Einführung in Unit 1 & Session 1.1
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Wie kann man digitale Kompetenzen 

beschreiben?
Aktivität 1.1 1: Einführung in Unit 1 & Session 1.1
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Lernziele
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V Die Lernenden können die Dimensionen 

des CGC-DigiTrans-Kompetenzrahmens 

erklären.

V Die Lernenden können die Aussagen der 

Kunden über digitale Kompetenzen gemäß 

den Dimensionen des DigiTrans-

Kompetenzrahmens einordnen.

Aktivität 1.1 1: Einführung in Unit 1 & Session 1.1

Picture: https://pixabay.com/de/vectors/ziel-pfeil-volltreffer-bullseye-2070972/
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Wie lassen sich digitale Kompetenzen 

beschreiben?
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Einführung in Digitale Kompetenzen

Digitale Kompetenzrahmen als Ressource für

Beratungsprozesse

Verschiedene Dimensionen digitaler Kompetenzen

Digitale Kompetenzen einschätzen

Aktivität 1.1 1: Einführung in Unit 1 & Session 1.1
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Einführung in Digitale Kompetenzen

Aktivität 1.1.2: Einführung in Digitalen Kompetenzen

(CGC-DigiTrans, n.d.)
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Die Digitale Transformation verändert Arbeitsplätze

und Kompetenzen (European Commission, 2020).

Wie können Berufsberater:innen ihren Klient:innen

helfen, diesen Wandel zu bewältigen?

Warum digitale Kompetenzen in 

der Berufsberatung wichtig sind

Aktivität 1.1.3: Digitale Kompetenzrahmen als 
Ressource für Beratungsprozesse
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Die Rolle von Kompetenzrahmen

Aktivität 1.1.3: Digitale Kompetenzrahmen als 
Ressource für Beratungsprozesse

Kompetenzrahmen bieten eine Struktur für das Verständnis, die 

Bewertung und die Entwicklung digitaler Kompetenzen in der 

Beratung.

Drei wesentliche Vorteile:

V Kompetenzrahmen zeigen auf, was Digitale Kompetenz bedeutet (für 

Klient:innen, Berater:innen und Arbeitgeber:innen).

V Bereitstellung einer gemeinsamen Sprache für die Diskussion über

Digitale Kompetenzen in der Beratung.

V Unterstützung von Berater:innen bei der Bewertung und Behebung von 

Defiziten bei den digitalen Kompetenzen ihrer Klient:innen.

Weber & Schulz, 2023
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Beispiele für (digitale) 

Kompetenzrahmen

Aktivität 1.1.3: Kompetenzrahmen als
Ressource für Beratungsprozesse

Å Digitale Kompetenzen als Unterdimension 

des allgemeinen Kompetenzrahmens: z.B. OECD-

Lernkompass (OECD, 2019a; OECD, 2019b)

Å Rahmenwerke, die sich auf digitale Kompetenzen im 

Allgemeinen konzentrieren: z. B. DigComp 2.2 

(Vuorikari, Kluzer & Punie, 2022)

Å Sektor-/Berufsspezifische digitale 

Kompetenzrahmen: z. B. Digital Capabilities 

Framework für den Bildungssektor (Jisc data analytics, 

2022)

Kompetenzbereiche des DigComp-Rahmens, 
Vuorikari 2022
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CGC DigiTrans Kompetenzrahmen

Aktivität 1.1.3: Kompetenzrahmen als 
Ressource für Beratungsprozesse

ÅTechnische Kenntnisse - Bedienung von Soft- und Hardware

ÅInformations-, Daten- und Medienkompetenz - Suche, 

Bewertung, Analyse, Interpretation und Verwaltung digitaler

Informationen

ÅKommunikation und Zusammenarbeit - Digitale Kommunikation, 

Teamarbeit, Online-Zusammenarbeit

ÅErstellung digitaler Inhalte - Erstellung und Änderung digitaler

Inhalte

ÅQuerschnittskompetenzen ïkreatives, kritisches und 

zukunftsorientiertes Denken, Problemlösung, Reflxion, digitle

Sicherheit, digitale Bürgerschaft, digitales Lernen und Lehren, 

digitale Identität und Wohlbefinden

Weber & Schulz, 2023, S. 14 ff.
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Wie können Kompetenzrahmen in der 

Beratung eingesetzt werden?

Aktivität 1.1.3: Digitale Kompetenzrahmen als 
Ressource für Beratungsprozesse

Bewertung der digitalen Kompetenzen von Klient:innen -

Erkennen von Stärken und Lücken.

Beratung bei der Entwicklung von Kompetenzen - Vorschläge 

für Weiterbildungsmöglichkeiten.

Verknüpfung digitaler Kompetenzen mit den Anforderungen 

des Arbeitsmarktes - Gewährleistung der Relevanz.

Weber & Schulz, 2023
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Bedeutung von Kompetenzrahmen 

für die Beratung

Aktivität 1.1.3: Digitale Kompetenzrahmen als 
Ressource für Beratungsprozesse

Welche Bedeutung haben die Kompetenzen der Klient:innen

in der Beratung?
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Aufgabe für Kleingruppenarbeit (20 Min.)
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Å Konzentrieren Sie sich auf die Unterdimensionen der

Ihnen zugewiesenen Kategorie des DigiTrans-Rahmens.

Diskutieren Sie, wo diese in der praktischen Arbeit von

Berater:innen vorkommen .

Å Halten Sie praktische Beispiele anhand des Handouts

mit der Übersichtstabelle des DigiTrans

Kompetenzrahmens fest.

Å Finden Sie Beispiele für alle Unterdimensionen in der

Ihnen zugewiesenen Kategorie.

Verschiedene Dimensionen Digitaler 

Kompetenzen

Aktivität 1.1.4: Verschiedene Dimensionen 
Digitaler Kompetenzen

Weber & Schulz, 2023
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Å Lesen Sie die zugewiesene Fallstudie und markieren

Sie Textpassagen, die Ihrer Meinung nach auf digitale

Kompetenzen hinweisen.

Å Ordnen Sie die Textpassagen der entsprechenden

Dimension des DigiTrans Kompetenzrahmens im

Arbeitsblatt zu.

Å Nach der Einzelarbeit: Vergleichen Sie Ihre

Ergebnisse mit der vorgestellten Lösungstabelle.

Digitale Kompetenzen identifizieren

Aktivität 1.1.5: Identfikation digitaler Kompetenzen
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Digitale Kompetenzgruppen Situationen aus dem Fall "John"

Technische Kompetenz - Arbeit mit einer neuen computergesteuerten Maschine in der Fabrik 

o Arbeiten mit digitalen Schnittstellen 

o Programmierung der Maschinen. 

o Verwendung von Software 

o Fehlerbehebung bei technischen Problemen

Informations-, Daten- und 

Medienkompetenz
- John musste Produktionsdaten und Berichte interpretieren. 

- Verständnis und Sinnhaftigkeit der digitalen Daten.

- Schwer zu unterscheiden zwischen zuverlässigen und unzuverlässigen Quellen 

Kommunikation und 

Zusammenarbeit
- Umstellung auf digitale Kommunikationsplattformen innerhalb des Unternehmens. 

- Schwierige Anpassung an E-Mail und Instant Messaging für die Teamkoordination. 

Zurückhaltung bei der Nutzung von Tools für die Online-Zusammenarbeit 

Erstellung digitaler Inhalte - Verstehen der Grundsätze für die Erstellung klarer und wirksamer digitaler Inhalte. 

Querschnittskompetenzen - Anpassungsfähigkeit

- Digitales Lernen,

- Widerstandsfähigkeit

Lösungstabelle für "John". Sind Sie einverstanden? Haben Sie andere Ergebnisse?
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Digitale Kompetenzen ermitteln
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Digitale

Kompetenzgruppen

Situationen aus dem Fall "Mario"

Technische Kompetenz - Täglicher Umgang mit dem PC und solide digitale Kenntnisse in den meisten Programmen

- Handhabung des Headsets

- Handhabung von Online-Meeting-Links

Informations-, Daten- und 

Medienkompetenz
- Mario möchte den Hintergrund der Daten erfahren.

- Mario fragt nach den Datenquellen

Kommunikation und 

Zusammenarbeit
- Online-Sitzungen und Online-Beratung

- Zusammenarbeit über ein digitales Whiteboard

Erstellung digitaler Inhalte - Erstellen und Sammeln von Ideen über ein digitales Whiteboard

- Erstellung von Inhalten für soziale Medien 

Querschnittskompetenzen - Unterstützung durch den jüngeren Kolleg:innen, indem er den Besprechungsraum wieder betritt und die Einrichtung

umstellt (digitale Problemlösung)

- Mario erkennt seine Lernbedürfnisse an ("Irgendwann müssen wir einen weiteren Schritt-für-Schritt-Lernkurs für mich

erstellen")

- EinE anonymer Nutzer:in stiehlt die "Identität" des Netzwerks und das Netzwerk versucht, dies zu beheben (digitale

Sicherheit, digitale Identität)

- Verifizierung in sozialen Netzwerken (digitale Identität)

- Offenheit für den Erwerb von Kenntnissen über soziale Medien (digitales Lernen)

Lösungstabelle für "Mario". Sind Sie einverstanden? Haben Sie andere Ergebnisse?
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CGC-DigiTrans

Session 1.2

Wachsende Nachfrage nach digitalen Kompetenzen 

auf dem Arbeitsmarkt

Aktivität 1.2 1: Einführung in Session 1.2
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Lernziele
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V Die Lernenden können anhand von 

Beispielen beschreiben, wie die Digitale 

Transformation die beruflichen 

Anforderungen in verschiedenen Berufen 

verändert hat.

V Die Lernenden können den Nutzen von 

Arbeitsmarktinformationen zu beruflichen 

Qualifikationsanforderungen analysieren.

Aktivität 1.2 1: Einführung in Session 1.2

Picture: https://pixabay.com/de/vectors/ziel-pfeil-volltreffer-bullseye-2070972/
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Wachsende Nachfrage nach digitalen 

Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt

28

Digitale Transformation im Arbeitsleben

Identifikation digitaler Kompetenzen anhand historischer 

Berufsprofile

Wie lassen sich die aktuellen Anforderungen bei

Digitalen Kompetenzen ermitteln?

Aktivität 1.2 1: Einführung in Session 1.2
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Digitale Transformation vs. 

Digitalisierung

Å Digitalisierung: Umwandlung von analogen

Informationen in digitale Formate (z. B. Scannen von 

Dokumenten)

Å Digitale Transformation: Nutzung digitaler

Technologien u.a. zur Veränderung von Prozessen

(z.B. automatisierte Datenverarbeitung). 

Å Relevanz für den Arbeitsmarkt: Notwendigkeit der 

Anpassung an neue Technologien mit

entsprechenden Kompetenzanforderungen. 
"Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert unter CC BY-NC

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

(Weber & Schulz, 2023, S. 25 ff.)

https://freepngimg.com/png/63795-business-marketing-creative-advertising-digital-strategy-icon
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/
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Digitale Transformation

ÅDurch digitale Technologien angetriebener

Wandel auf breiter Ebene in allen Branchen und 

Berufen.

Å Veränderungen in den Arbeitsprozessen, 

Arbeitsabläufen und Kompetenzanforderungen.

Å Beispiel: Automatisierung von Routineaufgaben

und zunehmender Bedarf an digitalen

Kompetenzen."Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert unter CC BY-NC

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

(Weber & Schulz, 2023, S. 25 ff.)

https://freepngimg.com/png/63795-business-marketing-creative-advertising-digital-strategy-icon
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/


digitransformation.net 32

Digital Divide

Å Ungleichheit beim Zugang zu digitalen 

Technologien und Kompetenzen.

Å Herausforderungen für bestimmte Gruppen 

(z. B. ältere Arbeitnehmer:innen, 

Geringqualifizierte, Landbevölkerung).

Å Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt: Risiko der 

digitalen Ausgrenzung.
"Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert unter CC BY-SA-NC

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

(Weber & Schulz, 2023, S. 30)

https://apicciano.commons.gc.cuny.edu/2020/04/07/schools-move-online-but-many-students-dont-have-access/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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Lebenslanges Lernen

Å Kontinuierliches Lernen als Notwendigkeit, 

um mit den digitalen Entwicklungen und den 

sich ändernden Kompetenzanforderungen 

Schritt zu halten.

Å Zentrale Rolle der Bildungsanbieter:innen 

und der Berufsberatung.

Å Praktisches Beispiel: Schulung in digitalen 

Tools für Berufsberater:innen.

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

Visual element from Canva (www.canva.com)
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Digitale Kompetenzen weiterentwickeln

Digitale Technologien erfordern neue

Kompetenzen in der Beratung.

Beispiele:

ÅDigitale Kommunikation (E-Mails, 

Videosprechstunden, Chatbots).

Å Nutzung digitaler Ressourcen (Datenbanken, 

Online-Tools zur Selbstbeurteilung).

ÅDatenschutz und ethische Überlegungen in 

digitalen Umgebungen.

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

Beispiel - Veränderungen in der Rolle der Berufsberatung

Visual element from Canva (www.canva.com)
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Digitale Kompetenzen für Bildungs-

und Berufsberater:innen

Å Technische Kompetenz: Verwendung und 

Verwaltung digitaler Werkzeuge.

Å Daten- und Medienkompetenz: Digitale 

Informationen kritisch bewerten.

Å Kommunikation und Kollaboration: Digitale 

Interaktion mit Kunden.

Å Erstellung von Inhalten: Entwicklung digitaler 

Materialien für Beratung und Schulung.

ÅQuerschnittskompetenzen: Problemlösung, 

Reflexion, Bewusstsein für digitale 

Sicherheit.

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben

(Weber & Schulz, 2023, S. 15)
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Digitale Transformation im 

Arbeitsleben

Schlussfolgerung

ÅDie digitale Transformation verändert Kompetenzprofile in verschiedenen 

Branchen.

ÅNotwendigkeit einer kontinuierlichen Entwicklung der digitalen Kompetenzen.

Å Bedarf an Unterstützung bei der Identifizierung von Kompetenzanforderungen, 

Bewertung digitaler Kompetenzen und Entwicklung/Ermittlung geeigneter 

Schulungsangebote. 

Å Zentrale Rolle der Berufsberatung und des lebenslangen Lernens als 

unterstützende Maßnahmen. 

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben
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Digitale Transformation im 

Arbeitsleben

Diskussion

ÅWelche Beispiele haben Sie beobachtet, bei denen die digitale 

Transformation die Kompetenzanforderungen in einem Beruf 

erheblich verändert hat?

ÅWas sind die Herausforderungen für Berater:innen bei der 

Unterstützung von Klient:innen, die sich aus der sich vollziehenden 

digitalen Transformation ergeben?

Aktivität 1.2.2: Digitale Transformation im Arbeitsleben
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Å Analysieren Sie die Vergangenheit (5 Min.): Sehen Sie 

sich das historische Berufsprofil von 1999 an. 

Identifizieren Sie Fähigkeiten und Kompetenzen, die 

heute veraltet oder weniger relevant erscheinen.

Å Stellen Sie sich die Gegenwart vor (10 Min.): 

Überlegen Sie, wie dieser Beruf heute aussehen könnte:

o Wo sind ihrer Meinung nach digitale Werkzeuge und

Kompetenzen heute von Bedeutung?

o Wie hängen die Trends aus dem Handout zur digitalen

Transformation mit diesem Berufsbild zusammen?

Kompetenzentwicklung: 

Damals und heute

Aktivität 1.2.3: Kompetenzentwicklung: Damals vs. Heute
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Å Analysieren Sie die zugewiesenen Auszüge aus 

aktuellen Arbeitsmarktinformationen und diskutieren 

Sie: 

Å Welche digitalen Kompetenzen werden 

ausdrücklich erwähnt?

Å Wie stehen die heutigen Berufsbilder im Vergleich 

zu Ihren früheren Hypothesen?

Å Sind die digitalen Kompetenzen ausführlich genug 

beschrieben, um Klient:innen effektiv zu beraten?

Å In einem nächsten Schritt tauschen Sie Ihre 

wichtigsten Ergebnisse in einer Plenardiskussion aus. 

Vergleich mit dem heutigen 

Stellenmarkt

Aktivität 1.2.4: Vergleich mit dem heutigen Arbeitsmarkt
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Diskussion im Plenum (15 min.)
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Å Teilen Sie der Gruppe Ihre wichtigsten Hypothesen 

mit: "In der Vergangenheit war X wichtig, aber 

heute könnte Y wichtiger sein." 

Å Wo sind Sie unsicher? 

Å Welche Fragen würden Sie recherchieren, um sich 

ein besseres Bild von den aktuellen 

Kompetenzanforderungen zu machen?

Kompetenzentwicklung: 

Damals und heute

Aktivität 1.2.3: Kompetenzentwicklung: Damals vs. Heute
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Lernziele

42

V Die Lernenden können die Stärken und 

Schwächen verschiedener Arten von 

Assessmentinstrumenten in 

unterschiedlichen Beratungsszenarien 

beschreiben.

Aktivität 1.3 1: Einführung in Session 1.3

Picture: https://pixabay.com/de/vectors/ziel-pfeil-volltreffer-bullseye-2070972/
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Einschätzung Digitaler Kompetenzen

43

Einführung in Assessment-Instrumente

Praktisches Ausprobieren von Assemsent-Instrumenten

Evaluation von Assessment-Instrumenten anhand von

Szenarien

Aktivität 1.3.1: Einführung in Session 1.3
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Warum ist die Einschätzung Digitaler 

Kompetenzen sinnvoll?

Å Definition: Zu den digitalen Kompetenzen

gehört die Fähigkeit, digitale Technologien

sicher, kritisch und kreativ zu nutzen.

Å Relevanz: In einer sich rasch digitalisierenden

Welt ist die Bewertung dieser Kompetenzen für 

Bildung und Beschäftigung von entscheidender

Bedeutung.

Å Ziele der Bewertung: Identifizierung von 

Stärken und verbesserungswürdigen Bereichen

zur Unterstützung einer gezielten Entwicklung.

Aktivität 1.3.2: Einführung in Assessment-Instrumente

Weber & Schulz, 2023
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Verschiedene Methoden zur 

Einschätzung digitaler Kompetenzen
Å Selbsteinschätzungen (ITU 2020):

+ Fördert die Selbstreflexion; einfach durchzuführen.

- Subjektiv, Potenzial für verzerrte Antworten.

Å Leistungsabhängige Tests (ITU 2020):

+ Objektive Messung spezifischer Fähigkeiten, Realitätsnahe 

Szenarien

- Zeitaufwändig in der Konzeption und Umsetzung.

Å Peer-Bewertungen (Kinney 2025):

+ Ermutigt zu kollaborativem Lernen; mehrere Perspektiven.

- Mögliche Verzerrungen; erfordert klare Kriterien.

Aktivität 1.3.2: Einführung in Assessment-Instrumente
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Instrumente Einschätzung Digitaler 

Kompetenzen
Fokus auf drei Instrumente

Å Online-Fragebögen: Europass Digital Skills Test -

standardisierter Test zur Messung der digitalen 

Kompetenzen auf der Grundlage von 

Selbsteinschätzungs- und Wissensfragen

Å Kompetenz-Interviews: Ein strukturierter 

Gesprächsleitfaden, der sich an verschiedene 

Aufgabenbereiche anpassen lässt (Weber et. al 

2023).

Å Papierbasierter Fragebogen: Digitaler 

Selbstwirksamkeitstest - bewertet das Vertrauen in 

die Nutzung digitaler Werkzeuge (Ulfert-Blank & 

Schmidt 2022).

Aktivität 1.3.2: Einführung in Assessment-Instrumente
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Rahmen für die Bewertung von 

Instrumenten

Dimensionen des Rahmens: 

Å Fokus bzw. Einbezogene 

Dimensionen Digitaler Kompetenzen

Å Benutzerfreundlichkeit und 

Zugänglichkeit

Å Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

Å Tiefe und Detailgenauigkeit des 

Feedbacks

Aktivität 1.3.3: Praktisches Ausprobieren von 
Assessment-Instrumenten
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ÅÜberprüfen Sie das zugewiesene Assessment-

Instrument anhand der bereitgestellten

Auszüge, Beschreibungen oder Screenshots.

Å Verwenden Sie den Evaluierungsrahmen, um 

den Fokus, die Benutzerfreundlichkeit, die 

Anpassungsfähigkeit und die Qualität des 

Feedbacks des Tools systematisch zu

analysieren.

Hands-On Assessment Tool 

Erkundung & Bewertung

Aktivität 1.3.3: Praktisches Ausprobieren von 
Assessment-Instrumenten
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Evaluierung von Assessment-

Instrumenten

Aktivität 1.3.4: Evaluierung von Assessment-
Instrumenten

Szenario 1: Unterstützung bei Weiterbildung von Mitarbeiter:innen

EinE Arbeitgeber:in bittet um Unterstützung bei der Bewertung des allgemeinen digitalen

Kompetenzniveaus der Belegschaft als ersten Schritt zur Planung eines unternehmensweiten

digitalen Weiterbildungsprogramms. Diese Bewertung soll helfen, den allgemeinen

Schulungsbedarf zu ermitteln und die Entwicklung gezielter Schulungsinitiativen zu unterstützen.

Szenario 2: Klient:in, der/die eine Beratung zur Ausbildungswahl wünscht

EinE Klient:in bittet um Beratung zu den digitalen Kompetenzen, die für ein bestimmtes Berufsziel

erforderlich sind, und möchte wissen, welche Schulungen am besten geeignet sind, um dieses Ziel

zu erreichen.

Szenario 3: Entwicklung eines Bildungsangebots für digitale Beteiligung

Ein Schulungsanbieter bittet um Unterstützung bei der Entwicklung von Workshops zur

Verbesserung der digitalen Kompetenzen von Bürger:innen, um ihre Fähigkeit zur aktiven Teilhabe 

an einer digital transformierten Gesellschaft zu verbessern.
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VSchlüsselbegriffe der Methode; 

VDas innovative Potenzial der 

Methode; 

VBeschreibung der Methode: 

Prozesse und Schritte.  

2.1.1

Picture: https://pixabay.com/de/vectors/ziel-pfeil-volltreffer-bullseye-2070972/
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VNetworking mit Akteur:innen... 

Die unterschiedlichen Perspektiven,

Erfahrungen und Fähigkeiten der

verschiedenen Partner:innen im Netzwerk

sollen genutzt werden, um konkrete

Problemlösungen für Einzelpersonen oder

Organisationen zu erreichen ...

Netzwerk: Klient:innen ïBerater:innen ïArbeitgeber:innen ï

Bildungsanbieter:innen...

Bedürfnisse / Perspektiven / Fähigkeiten 

2.1.2
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Schlüsselbegriffe ...
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VRoundabout für die digitale Transformation... 

Das "Roundabout" zeigt an, dass der

Prozess offen und flexibel ist. Der

Beratungsprozess kann von

verschiedenen Akteur:innen initiiert

werden und während des Prozesses

können andere Akteur:innen aus dem

Netzwerk einbezogen werden, um eine

erfolgreiche Lösung des Problems zu

erreichen.

2.1.2

e-farmsrl.com
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Schlüsselbegriffe ...
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VLernspirale... 

Der Begriff "Lernspirale" wird verwendet, um die möglichen positiven 

Auswirkungen auf Einzelpersonen und Akteur:innen zu beschreiben, 

die durch den Prozess erreicht werden können. 

Å Konkrete und aktive Erfahrungen spielen im Lernprozess auf beiden

Ebenen eine besondere Rolle. 

Å Die Zusammenarbeit im Netzwerk sollte so konkret und praktisch

wie möglich sein, um Lernprozesse anzuregen. 

Einzelpersonen können durch konkrete Erfahrungen und Reflexion neue

Erkenntnisse (Konzepte) über ihre digitalen Kompetenzen und Lernmöglichkeiten

gewinnen (Mikroebene). Aber auch die Akteur:innen können durch Kooperation

(konkrete Erfahrungen) und Austausch (Reflexion der Beobachtungen) zu neuen

Ideen über notwendige Weiterentwicklungen - z.B. von Beratungsprozessen,

Unterstützungsmöglichkeiten oder Weiterbildungsangeboten - kommen

(Mesoebene).

2.1.2

Immagine: creata con  utilizzo di IA 
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Das innovative Potenzial der Methode ...
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Das vorgeschlagene Modell birgt innovatives Potenzial, sowohl 

konzeptionell als auch in der Art und Weise, wie es entwickelt, 

angewendet und bewertet wird. 

Multi-Akteurs-Beratung (MACG)

Fallbezogene Zusammenarbeit

Veränderung der Ergebnisse

Analyse des Bildungsbedarfs in Bezug auf digitale Kompetenzen

Werkzeuge für die praktische Umsetzung

Kooperative Entwicklung, Anwendung und Bewertung/Beurteilung

2.1.3

www.sparshgbs.in
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Methodenbeschreibung: Prozesse & Schritte...
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1. Einstieg: Interesse, Ausgangssituation, 

Vertragsabschluss

2. Assessment: Situation, Selbsteinschätzung 

und Bewusstsein

3. Planung: basierend auf einer Bedarfsanalyse; 

Bedeutung von Richtung, Zielen, Lösungen, 

Orientierung und Planung, Vereinbarungen

4. Maßnahmen: Aktivitäten, Durchführung

5. Ergebnisse: Ergebnisse erzielen, aufzeichnen 

und dokumentieren

6. Evaluation: Reflexion und Bewertung des 

Prozesses

2.1.4

Immagine: creata con  utilizzo di IA 
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Roundabout-Methode

2.1.4
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Zeit zum 
Nachdenken... 

ÅMögliche Hindernisse
der CGC-Roundabout-
Methode 

ÅMögliche Strategien
zur Beseitigung der 
festgestellten
Hindernisse

2.1.5

testhelden.com
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Grundlegende 
Überlegungen zum Modell 
... 
Å Organisatorische oder individuelle 

Perspektive; 

Å Digitale Transformation als relevantes 

Thema

Å Generisches Prozessmodell als Grundlage

Å Linearität der Modelle und Nichtlinearität in 

der Praxis 

Å Einzelkontakte oder Beratungsprozesse

Å Methodisches Wissen im Einklang mit dem 

Wissen über die Digitalisierung 

2.1.6
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Diskussionen, Übungen und Fallbeispiele

Phase 1: Einstieg

2.2.1
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Beginnen - was der Beratung vorausgeht... 

Im Vorfeld der Beratung haben die Klient:innen über

verschiedene Sachen nachgedacht und Aktivitäten

unternommen, um ihre Situation zu erkennen oder zu

verbessern. Daher ist zu Beginn eines

Beratungsprozesses die Frage relevant, wie ein:e

individuelle:r (oder organisatorische:r) Klient:in auf die

Beratung aufmerksam wurde oder was er/sie von ihr

erwartet.

Phase 1: Einstieg

2.2.2
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Anlass ïKlient:in sucht Beratung individuell.... 

Gesprächseröffnung: Bringen Sie 

den/die Klient:in in eine entspannte

Atmosphäre und sammeln Sie 

allgemeine Informationen über den 

Beratungswunsch ....

Phase 1: Einstieg

Die Einbindung eines/einer Klient:in (einer Einzelperson oder einer Organisation, d.h.

eines Unternehmens) in einen Beratungs- oder Consultingprozess ist die erste und sehr

wichtige Phase des Prozesses.

Begrüßungsmodalitäten, Umgebung, verbales und nonverbales Verhalten

2.2.2
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Ausgangssituation -> in dieser Phase geht es um die Frage, "warum" die Person oder 

die Organisation Unterstützung gesucht hat und wie die Ausgangssituation ist ... 

70

Der/Die Berater:in unterstützt den/die Klient:in dabei, den 

Anlass zu beschreiben... 

Phase 1: Einstieg

ü Berater:in: Beziehungsaufbau, Transparenz und Sicherheit. Offene Diskussion möglicher Anliegen und

Interessen, ggf. Sortierung der Anliegen. Übernimmt Verantwortung für den weiteren Prozess mit

Contracting.

ü Individuelle:r Klient:in: (vorhandene) Gedanken über den Anlass und die Ausgangssituation sowie

(vorhandene) Emotionen zur Ausgangssituation können eine Rolle spielen.

ü Organisatorische:r Klient:in: Arbeitgeber:in oder Vorgesetzte:r sucht Beratung. Veränderungen im

Unternehmen oder im Umfeld des Unternehmens erfordern Maßnahmen, z. B. Weiterbildungsbedarf

aufgrund der Einstellung neuer Mitarbeiter:innen.

2.2.2
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Berater:in und Klient:in klären das Interesse... 

Phase 1: Einstieg

Der/Die Berater:in klärt mit dem/der Klient:in das Interesse 

und ob z.B. andere Akteur:innen bereits eine Rolle spielen

(z.B. Arbeitgeber:in, Arbeitnehmer:in oder

Bildungsträger:in) und ob bereits frühere Aktivitäten

stattgefunden haben. 

2.2.2
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Der/Die Berater:in macht Vorschläge zum weiteren

Vorgehen (Vertragsabschluss)... 

Phase 1: Einstieg

Die Phase endet mit einem Vorschlag für das weitere Vorgehen im Prozess. 

Hier sollte der/die Berater:in bereits auf die Möglichkeiten der Zusammenarbeit 

mit dritten Partner:innen eingehen und die möglichen Vorteile aufzeigen. Im

Falle von Organisationen sollte auch geklärt werden, ob Interviews mit

Einzelpersonen möglich sind.

Die Einbeziehung von Kooperationspartnern wird gegebenenfalls im Vertrag als Möglichkeit angesprochen.

2.2.2
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Werkzeuge ... 

ÅLeitlinien zur Klärung von Anlass, Anliegen, Auftrag und Vertrag

ÅFragebogen für Erstgespräche mit Arbeitgeber:innen

2.2.3

http:///
http://strumento2.pdf/
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machronique.com
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Phase 2: Assessment

2.3.1
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Assessment: Situation - Analyse - Selbsteinschätzung und 

Bewusstsein

In dieser Phase werden eine allgemeine Analyse der

persönlichen/organisatorischen Situation sowie eine

spezifische Bedarfsanalyse in Bezug auf digitale

Kompetenzen kombiniert. Dies kann ein Gespräch über

relevante Einflüsse auf die Situation (systemischer

Ansatz) und die Entfaltung der biografischen Erzählung

beinhalten, um die berufliche und persönliche

Entwicklung der einzelnen Klient:innen zu verstehen und

ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre eigene Situation zu

durchdenken.

Phase 2: Assessment

2.3.2
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Arbeit mit Einzelpersonen ... 

Å Helfen Sie Ihrem/Ihrer Klient:in, über die aktuellen Aufgaben, seine/ihre eigenen Stärken

und Erfahrungen nachzudenken. 

Å Es stehen zahlreiche Instrumente zur Verfügung, z. B. die Aufgabenanalyse, die 

Kompetenzanalyse, das "zukunftsorientierte Interview" und ein Selbstbewertungsinstrument auf 

der Grundlage von "Indikatoren für digitale Anpassungsfähigkeit".

Å Besprechen Sie die Ergebnisse der Instrumente mit dem/der Klient:in. Die Interpretation und 

die Schlussfolgerungen aus diesem Schritt sind eine gemeinschaftliche Aufgabe im

Beratungsprozess ...

Phase 2: Assessment

Å Dem/Der Berater:in stehen mehrere Instrumente zur Verfügung (siehe Anhang 4-7 des

Handbuchs) 

Å Der/Die Berater:in sollte das Bewertungsinstrument auswählen, das den Bedürfnissen des/der

Klient:innen am besten entspricht ...

2.3.2
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Instrumente für 
die Arbeit mit 
Einzelpersonen 
... 

Åsiehe Handbuch Anhang 4-7

2.3.3
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Die Zusammenarbeit mit 

einem Unternehmen... 
Å Die Analyse der Situation sollte sich auf zwei Ebenen konzentrieren. Aus 

organisatorischer Sicht ist es notwendig, die Situation in verschiedenen Funktionen

und an verschiedenen Arbeitsplätzen zu analysieren: Arbeitsplatzanalysegespräch

(siehe Anhang 8), Mitarbeiterbeurteilung zu digitalen Kompetenzen und 

Weiterbildungsbedarf (siehe Anhang 9) ... 

Å Die Instrumente konzentrieren sich auf die Situation im Unternehmen, das Gespräch

mit einzelnen Mitarbeiter:innen hilft dabei, deren individuelle Situation und 

Bedürfnisse zu erkennen: Die Instrumente für die Arbeit mit Einzelpersonen können

hier eingesetzt werden.

Phase 2: Bewertung

Der/Die Berater:in sollte klären, mit wem die Ergebnisse der 

Situationsanalyse und des Assessments besprochen werden

sollen/können.

2.3.3
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Instrumente für 
die 
Zusammenarbeit 
mit einem
Unternehmen é

Åsiehe Handbuch, Anhang 8-
9

2.3.4
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Miteinbeziehung und Zusammenarbeit... 

Phase 2: Assessment

Die Miteinbeziehung von 

Kooperationspartner:innen wird gegebenenfalls in 

den Vertrag aufgenommen, um z. B. die digitalen

Anforderungen im Beruf oder bei der Arbeit zu

klären.

2.3.4
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z-Score und t -Score
ǒ Addieren Sie für jeden Faktor die von den Klient:innen gemeldeten 

Werte 

ǒ Berechnen Sie für jeden Faktor den z-Score. Subtrahieren Sie vom 

Wert des soeben berechneten Faktors den Mittelwert dieses Faktors 

und teilen Sie ihn durch den SD

z = (x - ʈ) / ʎ

ǒ Berechnen Sie für jeden Faktor den t-Score. Multiplizieren Sie den 

soeben berechneten z-Score mit 10 und summieren Sie 50

t = ( z*10 ) + 50 

2.3.4
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Einen Bericht schreiben ...

Ç Dienst, Tage, Zeit für den Assessment

Ç Motivation für die Konsultation; 

Ç Die relevanten Aspekte des beruflichen Werdegangs 

des/der Klient:in; 

Ç Die Ergebnisse des Assessments: Vorstellung des 

Instruments und der Dimensionen, die es zur Bewertung 

vorschlägt; Darstellung mit Diagramm oder einer anderen 

grafischen Darstellung der erhaltenen z- und/oder t-Punkte; 

Ç Kurze Zusammenfassung der Assessment-Ergebnisse

Ç Unterschrift des/der Berufsberater:in.

2.3.4
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Phase 3: Planung
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Zielsetzung -> Die Zielsetzung ist einerseits ein sehr 

starkes Mittel, um Menschen zu motivieren und ihrem 

Handeln Richtung und Energie zu geben. Daher ist die 

Zielsetzung in diesem Modell ein Teil des 

Planungsprozesses. Es sei darauf hingewiesen, dass Ziele 

manchmal klar zu sein scheinen ("Ich möchte eine gute 

Arbeit haben", "Ich brauche einen neuen Job"). Aber die 

Ziele sollten konkret und realisierbar sein. 

Phase 3: Planung

Bei der Zielsetzung können große Ziele in konkrete Teilziele zerlegt werden. Oder 

es kann ein langfristiges Ziel in realistische und planbare Schritte einschränken. In einem 

organisatorischen Kontext ist die Zielsetzung mit dem strategischen Denken verbunden 

und stellt sicher, dass eine Aktivität während des gesamten weiteren Prozesses 

unterstützt wird.

2.4.2
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Planung von Lösungen -> Die Planung des 

Qualifizierungsprozesses basiert auf einer fundierten 

Recherche nach Angeboten, die dem ermittelten Bedarf 

und den kontextuellen Aspekten (Zeit, Ort, Lernformate 

usw.) entsprechen. 

Å Die finanzielle Unterstützung ist oft ein sehr wichtiger Aspekt, 

der geklärt und berücksichtigt werden muss. 

Å Wenn Qualifizierung und Weiterbildung als Lösung 

vorgeschlagen und geplant werden, müssen auch Aspekte der 

Finanzierung und der praktischen Umsetzung geklärt werden. 

Dies gilt auch innerhalb eines Unternehmens. 

Phase 3: Planung

2.4.2
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Absprachen für die nächsten Schritte -> Es ist 

hilfreich, klare Absprachen für die Umsetzungsphase zu treffen. Wer 

macht was und wie kann die Unterstützung während der neuen 

Lernaktivität angeboten werden. Auch die Schritte, die auf das 

Training folgen, könnten relevant und hilfreich sein, um sie mit 

dem/der Klient:in zu teilen und für eine längere Perspektive zu 

vereinbaren. 

Je nach Verlauf des Prozesses und der angebotenen Dienstleistung 

kann diese Phase mehr Zeit in Anspruch nehmen. Sie kann mit einem 

ersten Treffen beginnen und mit einem zweiten abgeschlossen 

werden. Dies kann besonders hilfreich sein, um vor der Umsetzung 

einer Maßnahme (z. B. dem Beginn eines Kurses) Klarheit zu 

schaffen.

Phase 3: Planung

2.4.2
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Instrumente 
... 

Å Überblick über 
Weiterbildungsangebote sammeln 
(Anhang 11); 

Å System-Umwelt-Analyse (Anhang 
1); 

Å Umsetzung der 
Kompetenzanforderungen in 
Weiterbildungsziele (Anhang 12); 

Å Logbuch für Mitarbeitende 
(Anhang 14)

2.4.3
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Giacomo 
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Phase 4: Maßnahmen

2.5.1
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Å Im Mittelpunkt dieser Phase steht die Umsetzung einer geplanten 

Aktivität, z. B. die Aufnahme einer Weiterbildung. 

Å Diese Maßnahme erfordert in der Regel verschiedene 

Abklärungen, bei denen der/die Berater:in eine unterstützende 

Rolle spielt, indem er/sie praktische Elemente bereitstellt (z. B. 

Anträge vorbereiten, Vereinbarungen treffen oder einen Vertrag 

abschließen).

Å Die Ermöglichung einer finanziellen Unterstützung für die 

Teilnahme an der beruflichen Weiterbildung kann auch zusätzliche 

Schritte erfordern. Bei Erwerbstätigen kann es notwendig sein, mit 

dem/der Arbeitgeber:in die Anzahl der Arbeitsstunden und Zeiten 

für die Teilnahme an der beruflichen Weiterbildung zu klären

Phase 4: Maßnahmen

Während der Teilnahme an der C-VET kann der/die Berater:in bei Bedarf Unterstützung anbieten. 

Dies ist besonders wichtig, wenn der/die Klient:in auf Schwierigkeiten stößt (z. B. Lernzeit, 

Vereinbarkeit mit anderen Rollen).

2.5.2
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Berater:in

Phase 4: Maßnahmen

Der/Die Berater:in unterstützt die notwendigen Schritte vor Beginn der 

Weiterbildung (z.B. Verträge, Bewerbungen, Vereinbarungen). 

Der/Die Berater:in ist ansprechbar, wenn weitere Klärung oder Unterstützung 

im Lernprozess erforderlich ist.

Einzelne:r Klient:in

Aktive Teilnahme an einer Weiterbildungsmaßnahme. 

Der/Die Klient:in wendet sich bei Bedarf an den/die Berater:in, das 

Unternehmen oder den/die Bildungsanbieter:in

2.5.2
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Unternehmen als Klient

Phase 4: Maßnahme

Das Unternehmen bereitet alles für die Fortbildung der 

Mitarbeiter:innen vor. Bei Bedarf schließt das Unternehmen einen 

Kooperationsvertrag mit dem/der Bildungsträger:in ab. Das 

Unternehmen unterstützt die Mitarbeiter:innen bei ihrer Weiterbildung.

Miteinbeziehung und Zusammenarbeit
Der/Die Berater:in arbeitet mit Arbeitgeber:innen und 

Bildungsanbieter:innen zusammen, um die notwendigen Schritte vor 

Beginn der Weiterbildung zu klären. Kooperationspartner:innen

unterstützen die Durchführung der Maßnahme. 

2.5.2
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Instrumente 
... 

Nächste Schritte 
und Aktionsplan 
(siehe Anhang 15).

2.5.3
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Phase 5: Ergebnisse
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ÅDas Ergebnis des gesamten Prozesses besteht im 

Wesentlichen aus dem Abschluss der beruflichen 

Weiterbildung, der Feststellung von Lernergebnissen und 

der Übertragung der Ergebnisse auf den Arbeitsplatz. 

ÅDie Beratung kann in dieser Phase sowohl bei der 

Reflexion der Lernergebnisse als auch bei der 

Präsentation der Lernergebnisse gegenüber 

Arbeitgeber:innen (z. B. bei der Aktualisierung von 

Bewerbungsunterlagen) helfen. 

Å Die Berater:innen können auch Unterstützung für weitere 

Schritte und vereinbarte Ziele anbieten, die über die 

berufliche Weiterbildung hinausgehen.

Phase 5: Ergebnisse

2.6.2
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Berater:in

Phase 5: Ergebnisse

Der/Die Berater:in steht zur Verfügung, wenn weitere Klärungen oder 

Unterstützung bei der Übertragung benötigt wird. 

Der/Die Berater:in dokumentiert (falls zutreffend) die Ergebnisse oder 

unterstützt den/die Klient:in bei der Präsentation der erzielten 

Lernergebnisse (z. B. Aktualisierung des Lebenslaufs).

Einzelne:r Klient:in

Der/Die Klient:in wird über die Ergebnisse informiert.

Der/Die Klient:in unternimmt die nächsten Schritte, formuliert weiteres

Interesse und Bedarf an Unterstützung (falls zutreffend).

2.6.2
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Phase 5: Ergebnisse

Das Unternehmen informiert den/die Berater:in über den Abschluss der 

Weiterbildung und weitere Anliegen.

Miteinbeziehung und Zusammenarbeit

Die Kooperationspartner:innen dokumentieren die Ergebnisse (z. B. 

Übergabe eines Zertifikats für die Weiterbildung). 

Unternehmen als Klient

2.6.2
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Instrumente

Weiterbildungs-
Zertifikat (siehe
Anhang 16)

Phase 5: Ergebnisse

2.6.3
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Zeit zum 
Nachdenken... 

Phase 5: Ergebnisse
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Phase 6: Evaluation
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Å Ziel der Evaluation ist es, den Beratungsprozess und die 

Ergebnisse zu reflektieren und festzuhalten. 

ÅDer Nutzen liegt zum einen in der Verbesserung der 

Beratungsleistung und im Erkenntnisgewinn für eine 

bessere Zusammenarbeit im Netzwerk. 

Å Andererseits unterstützt die Reflexion den/die Klient:in

dabei, einen besseren Einblick in seinen/ihren Lernweg, 

seine/ihre Stärken und seine/ihre Zukunftspläne zu 

bekommen. 

Å Sie kann Klient:innen dazu anregen, den Lernprozess 

fortzusetzen und weitere Karriereschritte zu 

unternehmen

Phase 6: Evaluation

2.6.4



digitransformation.net 114

Berater:in

Phase 6: Evaluation

Der/Die Berater:in leitet die Evaluation und Reflexion. 

Der/Die Berater:in ist offen für Anregungen, Wünsche und Kritik. 

Der/Die Berater:in gibt Erkenntnisse/Erfahrungen, die über den Einzelfall 

hinaus relevant sind, an Kooperationspartner:innen weiter (anonym). 

Der/Die Berater:in unterstützt den/die Klient:innen bei der Reflexion über 

Lernprozesse, entwickelte Stärken und nächste Schritte.

Einzelne:r Klient:in

Der/Die Klient:in trägt seine/ihre Meinung zum Beratungsprozess und 

den Ergebnissen bei. 

2.6.4
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Phase 6: Evaluation

Der/Die Klient:in trägt seine/ihre Meinung zum Beratungsprozess und 

den Ergebnissen bei.

Miteinbeziehung und Zusammenarbeit

Andere Kooperationspartner:innen werden in die Evaluation einbezogen, 

wenn erforderlich und anwendbar. 

Unternehmen als Klient

2.6.4
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Instrumente 

- Werkzeug: Feedback-Fragen (Anhang 

17)

- Instrument: Strukturiertes Feedback-

Formular (Anhang 18)

Phase 6: Evaluation

2.6.5
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Zeit zum 
Nachdenken... 

Phase 6: Evaluation
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Á Die Zusammenfassung der Unit  2: eine Zusammenfassung der

Ziele und Aufgaben in jeder Phase  

Á Übergang zu praktischen Anwendungen: Abschlussaktivität

und Reflexion über die Methode
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